
Protokoll der 15. Pfarreiratssitzung am 22. Juni 2023 im Gemeindesaal von 

Heilige Familie von 19:35 Uhr bis 21:20 Uhr 

TOP 1: Begrüßung durch den Vorsitzenden / aktuelle Situation  

Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder und Gäste (Anwesenheitsliste s. Anlage). Die 

Ideenschmiede, bestehend aus Mitgliedern des PR, der Gemeinderäte und des KV, 

hat ihre Arbeit aufgenommen und inspiziert alle Liegenschaften der Pfarrei. Bis 

Oktober soll eine Ideensammlung möglicher ergänzender Nutzungen der Immobilien 

vorliegen.  

TOP 2: Nachbereitung Pfarreiversammlung und Fronleichnamsprozession / 

Nachfolge Pfarrer  

 Die Pfarrversammlung am 12. Mai war mit 35 Personen mäßig besucht. 

Schwerpunkt der Diskussion war die neue Gottesdienstordnung. 

 Die Fronleichnamprozession und die vorangegangene Hl. Messe in Herz Jesu 

waren gut besucht, die Altäre waren schön geschmückt, und die 

Zusammenarbeit zwischen allen Akteuren hat gut geklappt. Der PR spricht 

dem Organisationsteam und allen Mitwirkenden seinen Dank aus. 

Anregungen für zukünftige Prozessionen: Rechtzeitige Terminierung und 

bessere Kommunikation, Vermeidung paralleler Messen am Prozessionstag, 

kind- bzw. jugendgerechterer Liedauswahl und genauere Ansagen für das 

Singen. 

An der zentralen Fronleichnamprozession des Erzbischofs auf dem Bebelplatz 

haben allein aus der Pfarrei Johannes Bosco 30 Ministranten teilgenommen. 

 Das EBO war zum Thema „Nachfolge von Pfarrer Mertz“ bisher nicht 

gesprächsbereit.  

TOP 3: Bericht aus den Gemeinden 

St. Annen 

Frau Fenski berichtet vom gelungenen Kirchweihfest am vergangenen Wochenende. 

Sie weist auf die in den Sommerferien bevorstehende RK-Woche hin, die gemeinsam 

mit Zwölf Apostel durchgeführt wird. Es sind noch Plätze frei. 

Hl. Familie 

Frau Severin weist auf das bevorstehende Kirchweihfest und die Firmung am 

kommenden Wochenende hin. Der Gemeinderat hat sich zudem schon mit den 

Wahlen im November beschäftigt. 

Herz Jesu / St. Otto 

Frau Bühler berichtet von der Gemeindeversammlung, an der gut 30 Personen 

teilgenommen haben. Es wurde der Wunsch geäußert, die Tradition des 

ökumenischen Gottesdienstes am Pfingstmontag mit den beiden evangelischen 

Nachbargemeinden von St. Otto wieder zu beleben.  

Sie bittet um eine bessere Terminkoordination, um Überschneidungen von 

Veranstaltungen, die sich z. B. besonders an junge Menschen richten, zu vermeiden; 

so haben sich z.B. „Jazz meets Mystic“ in St. Otto und das parallel stattfindende 

Fußballturnier in Heilige Familie Konkurrenz gemacht. 

Die Don Bosco-Gruppe für Kinder zwischen 9 und 13 Jahren hat sich mittlerweile gut 



etabliert. 

Für die Gottesdienstbeauftragten und andere Interessierte hat Frau Rosenbach 

einen Diskussionsabend im Herbst mit Herrn Tschorn, der wesentlich an dem 

Rundschreiben des Erzbischofs „Den Sonntag feiern“ mitgewirkt hat, vereinbaren 

können. Der Diskussionsabend findet am Montag, den 9. Oktober in St. Otto statt.  

Zwölf Apostel / St. Michael 

Herr Fiechter weist auf das Gemeindefest am 2. Juli hin. Zudem steht er im 

Austausch mit dem Don Bosco-Zentrum in Berlin - Mahrzahn mit dem Ziel, eine 

Führung für interessierte Pfarreimitglieder im September zu organisieren. Dieser 

Besuch ist nun nach Absprache mit Br. Matthias Bogoslawski vom Don Bosco 

Zentrum für Samstag, den 20. September 2023 vereinbart. Weitere Details finden 

sich auf der Pfarrei-Homepage. 

TOP 4: Bericht aus den Ausschüssen 

Liturgie-Ausschuss: hat nicht getagt 

Ausschuss für Kinder-, Jugend und Generationenprojekte 

Der Ausschuss beschäftigt sich mit der Erarbeitung eines gemeindeübergreifenden 

Firmkurs-Konzepts. Ziel ist es, zwei Firmkurse und zwei Firmtermine pro Jahr in der 

Pfarrei anzubieten. 

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 

Anstelle eines Begrüßungsschreibens für neue Pfarreimitglieder wird ein jährliches 

Rundschreiben an alle 13.000 Haushalte der Pfarrei zur Diskussion gestellt. In 

diesem Jahr soll die Gelegenheit des Versands der Wahlbriefe – durch das EBO -  

genutzt werden, diesen ein eigenes Pfarreischreiben beizulegen, wie es das EBO 

angeboten hat. 

Zudem wird angeregt die WEB-Plattform „de.padlet.com“ zu nutzen, die eine schnelle 

kalendarische Übersicht über die Angebote z. B. in der Kinder- und Jugendarbeit 

ermöglichen würde. 

Frau Wiese würde es zudem begrüßen, wenn der Pfarreirat ein Begrüßungs-

schreiben für alle Eltern von Erstklässlern zur Verfügung stellen könnte. 

Arbeitskreis Schöpfung 

Über den Bau-Ausschuss des KV ist geplant, Angebote zur Beauftragung eines 

Energieberaters für die energetische Sanierung der Gemeindehäuser von St. Otto, 

St. Annen und St. Michael einzuholen. Die endgültige Beauftragung steht noch aus, 

da noch Angebote fehlen, und wird über das EBO erfolgen.  

Zudem weist Herr Fiechter auf das 14tägig stattfindende Klimagebet der ökume-

nischen Initiative Lichterfelde-West hin, an dem sich Mitglieder der Gemeinden 

Heilige Familie und St. Michael engagieren. Die Termine sollen auf der Pfarrei-

Homepage veröffentlicht werden. 

TOP 5: Bericht aus dem KV 

Herr Wrana berichtet aus der letzten KV-Sitzung:  

Für Gremienwahlen nach dem 1.1.2024 soll die Wahlperiode wieder auf 4 Jahre bzw. 

8 Jahre (für den KV) verlängert werden. Dies gilt noch nicht für die jetzt im November 

anstehenden Gremienwahlen – für diese Wahlen bleibt es bei einer Wahlperiode von 



3 bzw. 6 Jahren. 

Bis Ende diesen Jahres müssen sich alle Gremienmitglieder einer Präventions-

schulung unterziehen, der nächste Termin ist im September. Die Gemeinde St. 

Annen hat noch keinen Präventionsschutzbeauftragten ernannt. 

Die Wohnungen in Pfarrhaus von Herz Jesu sind inzwischen alle gut vermietet. Der 

KV hat zudem ein „Vermietungskonzept“ für alle Räumlichkeiten der Pfarrei 

verabschiedet. 

Die Kitas der Pfarrei sind mittlerweile dem Kita-Zweckverband beigetreten. 

Endlich liegt auch die Eröffnungsbilanz der Pfarrei vor. 

TOP 6: Vorbereitung Wahlen 

Bis zum 13. August muss Pfarrer Mertz den gemeinsamen Wahlausschuss ein-

berufen. Seitens des KV sind 5 Mitglieder zu benennen, aus den Gemeinden je drei 

Personen, die sich selbst nicht zur Wahl stellen. Pfarrer Mertz bittet alle Gemeinde-

räte, ihm bis zum 23. Juli die entsprechenden Personen zu benennen. 

Herr van der Giet weist auf das derzeitige Problem hin, dass die Satzung eine Lücke 

aufweist, die unterschiedlich juristisch interpretiert werden kann. Danach kann jede 

Gemeinde einen Gemeinderat haben. Inwieweit zwei Gemeinden einen Gemeinderat 

haben können, ist nicht definiert. Nach dem vom EBO genehmigten Pastoralkonzept 

gibt es aber für 6 Gemeinden 4 Gemeinderäte. Die Zusammenarbeit in den 

Gemeinderäte Herz Jesu / St. Otto sowie Zwölf Apostel / St. Michael funktioniert sehr 

gut. Frau Bühler führt aus, dass gemäß Auskunft des Diözesanrates eine Lösung 

darin liegen könnte, das Pastoralkonzept so zu ändern, dass Herz Jesu / St. Otto 

sowie Zwölf Apostel / St. Michael als je eine Gemeinde mit zwei Kirchen ausge-

wiesen werden. Für die Gemeinden würde sich dadurch praktisch nichts ändern, 

auch die „Doppelnamen“ könnten beibehalten werde. Dazu bedürfe es einer 

entsprechenden Beschlussfassung des PR. 

Frau Bühler berichtet, dass der Gemeinderat von Herz Jesu / St. Otto sich auf seiner 

letzten Sitzung dafür ausgesprochen hat, wieder einen Gemeinderat zu bilden. Der 

Gemeinderat von Zwölf Apostel / St. Michael wird dieses Thema auf seiner nächsten 

Sitzung in der kommenden Woche beraten. 

Vor Konstituierung des Wahlausschusses muss diese Frage abschließend 

geklärt sein. Deswegen trifft sich der PR erneut am 6. Juli um 19:30 Uhr in Herz 

Jesu zur Beratung und ggf. Beschlussfassung. 

TOP 7: Sonstiges 

Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros ändern sich ab 15. Juli. Die neuen Öffnungszeiten 

sind: Montag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr, die Öffnung am Dienstagnachmittag 

entfällt. 

Herr Albrecht ist mittlerweile hauptamtlicher Mitarbeiter der Pfarrei. Nach Auskunft 

des EBO ist damit eine ehrenamtliche Tätigkeit im Pfarreirat nicht vereinbar, es sei 

denn der Pfarreirat stimmt dem – mit Blick auf das bevorstehende Ende der 

Wahlperiode - ausdrücklich zu. Der Pfarreirat bittet Herrn Albrecht einstimmig, 

bis zum Ende der Wahlperiode weiterhin in diesem Gremium mit zu wirken. 

Gez. Elisabeth Neifer-Porsch 


